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Großer Bedarf

Digitale Teilhabe

13 Millionen Menschen 
in Deutschland mit 
Behinderungen oder 
Beeinträchtigungen 
sind auf digitale 
Teilhabe angewiesen
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Menschen mit Behinderungen oder Beeinträchtigungen werden oft durch eine Vielzahl digitaler Barrieren 
ausgeschlossen

Digitale Barrieren

Kontraste

Sind  Farben der Texte und 
Hintergründe nicht stark 
genug kontrastiert, kann es  
für sehbeeinträchtigte 
Personen schwierig bis 
unmöglich werden, diese 
Texte zu lesen.

Untertitel

Gehörlose und 
schwerhörige Menschen 
können Videos nicht 
nutzen, wenn sie keine 
Untertitel enthalten. 

Blinde Menschen und 
einige mobilitäts-
eingeschränkte Menschen 
nutzen die Tab-Taste, um 
durch eine Website zu 
navigieren. Daher muss 
die Website entsprechend 
programmiert sein, um sich 
mit der Tastatur durch die 
Seite führen lassen zu 
können.

Tab-Taste

Blinde Menschen nutzen 
bezüglich  Apps auf 
dem Smartphone die 
Sprachsteuerung. 
Am Computer verwenden 
blinde und stark seh-
eingeschränkte Menschen 
einen Screenreader, also 
ein Vorleseprogramm, das 
die Inhalte auf dem 
Bildschirm vorliest.

Sprachsteuerung & 
Screenreader
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Zahlen & Fakten

> 50 Mio.
schwer-
behinderte 
Menschen leben 
in Europa*

Barrierekompass (o.J.). URL: 
https://barrierekompass.de/barri
erefreies-internet/vorteile-von-
barrierefreiheit.html

7,8 Mio. 75% 750 Mrd. 29,4%
schwer-
behinderte 
Menschen leben 
in Deutschland*

Der deutschen 
Onlineshops 
sind nicht 
barrierefrei* 

Euro Kaufkraft in 
der Generation 
50 Plus*

Der Menschen in 
Deutschland sind 
über 60 Jahre alt 
(2022)*

Aktion Mensch (2023). Wie 
barrierefrei sind deutsche Online-
Shops? URL: https://www.aktion-
mensch.de/inklusion/barrierefrei
heit/barrierefreie-website/test-
barrierefreie-webshops

Aktion Mensch (2023). Wie 
barrierefrei sind deutsche Online-
Shops? URL: https://www.aktion-
mensch.de/inklusion/barrierefrei
heit/barrierefreie-website/test-
barrierefreie-webshops

Destatistis (2023). Bevölkerung 
nach Altersgruppen. URL: 
https://www.destatis.de/DE/The
men/Gesellschaft-
Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelker
ungsstand/Tabellen/bevoelkerung
-altersgruppen-deutschland.html

Pompe, HG. (2012). Mehr als 720 
Milliarden Euro warten auf 
besseren Service und nützliche 
Produkte. In: Marktmacht 50plus. 
Springer Gabler, Wiesbaden. URL: 
https://doi.org/10.1007/978-3-
658-00903-8_3

Die Gesellschaft ist in immer höherem Ausmaß auf digitale Barrierefreiheit angewiesen
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Überblick über das 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG)
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Begriff der „Barrierefreiheit“

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz

„Produkte und Dienstleistungen sind barrierefrei, 
wenn sie für Menschen mit Behinderungen 

(i) in der allgemein üblichen Weise, 
(ii) ohne besondere Erschwernis und 
(iii) grundsätzlich ohne fremde Hilfe 

auffindbar, zugänglich und nutzbar sind.“ 

§ 3 Abs. 1 S. 2 BFSG

Menschen mit Behinderungen

Es gibt verschiedene Arten von 
Behinderungen, die digitale 
Barrierefreiheit erfordern:

• motorische Einschränkungen

• körperliche Einschränkungen 

• Gehörlosigkeit, Schwerhörigkeit

• Blindheit, Sehbehinderung, Rot-
Grün-Sehschwäche, 
Seheinschränkung aufgrund des 
Alters

• kognitive Einschränkungen

• Lerneinschränkungen 
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Sachlicher Anwendungsbereich

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz

Ausnahmen nach 
§§ 16, 17 BFSG:

• grundlegenden Veränderung der 
Wesensmerkmale des 
Produkts/der Dienstleistung 

• Unverhältnismäßige Belastung 
(übermäßige organisatorische oder 
finanzielle Belastung) 

Produkte  § 1 Abs. 2 BFSG

• Hardwaresysteme (Computer, Notebook, Tablets, Smartphones etc.)

• Selbstbedienungsterminals (Geldautomaten, Fahrausweisautomaten, Check-in-Automaten etc.) 

• Interaktive Verbraucherendgeräte (z.B. Smart-TV)

• E-Book-Lesegeräte

Dienstleistungen  § 1 Abs. 3 BFSG

• Telekommunikationsdienste (z.B. Internetzugangsdienste, Telefon- und Messenger-Dienste, E-Mail-Übertragungsdienste) 

• Bestimmte Elemente von Personenbeförderungsdiensten (z.B. Webseiten, elektronische Ticketdienste)

• Bankdienstleistungen für Verbraucher (z.B. Verbraucherdarlehensverträge, Dienste für ein Zahlungskonto) 

• E-Books und die hierfür bestimmte Software

E-Commerce: 

✓ Online-Verkauf von Dienstleistungen/ Produkten an Verbraucher 

✓ Online-Terminbuchungen (z.B. Buchung Friseurtermin bei größerem Friseursalon)

✓ Online-Vertragsanbahnung & Vertragsabschluss für solche Produkte/Dienstleistungen, die selbst nicht dem 
BFSG unterfallen (z.B. Fitnessstudio-Vertrag)

Dienstleistungen im elektronischen Geschäftsverkehr
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Persönlicher Anwendungsbereich

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz

Adressaten  sog. Wirtschaftsakteure (§ 2 Nr. 15 BFSG)

• Hersteller von betroffenen Produkten (inkl. Vertrieb)

• Bevollmächtigter, der im Auftrag eines Herstellers tätig wird

• Händler, der Produkte lediglich vertreibt, aber nicht herstellt

• Einführer von Produkten aus einem Drittstaat

• Dienstleistungserbringer

Ausgenommen
• Privatpersonen

• Geschäftliche Angebote im B2B-Bereich

• Kleinstunternehmen (§ 3 Abs. 3 S. 1 BFSG)

Kleinstunternehmen
• Weniger als 10 Personen beschäftigt und

• Entweder Jahresumsatz von höchstens EUR 2 Mio. oder Jahresbilanzsumme beläuft sich auf 

höchstens EUR 2 Mio.

Die Voraussetzungen der Mitarbeiteranzahl und Jahresumsatz bzw. Bilanz müssen kumulativ erfüllt sein.

Erweiterung der Verantwortlichkeit 
Dritter nach § 1 Abs. 4 Nr. 4 BFSG für 

Inhalte und mobile Anwendungen, die 
vom Wirtschaftsakteur finanziert, 

entwickelt oder kontrolliert werden.

Achtung:
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Gruppen von Anforderungen & Pflichten 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) – Anforderungen & Pflichten (1/4)

Gestaltung der 
Produkte und 

Dienstleistungen

Ausführung der 
Dienstleistung

Zugänglichkeit und 
Gestaltung des 
Angebots

Art und Weise der 
Bereitstellung von 
Informationen
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Übersicht über die konkreten Arten von Pflichten nach BFSG 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) – Anforderungen & Pflichten (2/4)

Produkte  §§ 6 ff. BFSG

• Gestaltungspflichten (Barrierefreie Gestaltung von Produkten)

• Informationspflichten (u.a. Beifügung von 
Gebrauchsanleitungen/Sicherheitsinformationen)

• Dokumentationspflichten (z.B. Erstellung technischer 
Unterlagen)

• Pflicht zur Durchführung von Konformitätsbewertungsverfahren 
(Nachweis der Konformität, Ausstellung EU-
Konformitätserklärung)

• Kennzeichnungspflichten (u.a. CE-Kennzeichnung)

• Aufbewahrungspflichten (z.B. EU-Konformitätserklärung 5 Jahre 
ab Inverkehrbringen)

• Verzeichnisführungspflicht (Verzeichnis von Produkten, über 
deren Nichtkonformität die Marktüberwachungsbehörden 
informiert wurden sowie über Beschwerden)

• Pflicht zur Angabe der Kontaktdaten (Hersteller/Händler)

• Auskunfts-/Anzeigepflichten (z.B. ggü. Marktüberwachungs-
behörden, z.B. Anzeige der Nichtkonformität)

• Kooperationspflicht mit den Marktüberwachungsbehörden

• Pflicht zur Herstellung der Barrierefreiheit bei Einfuhr oder 
Inverkehrbringen von Produkten 

• Pflicht zur Korrektur und zum Rückruf von Produkten mit 
fehlender Barrierefreiheit 

Dienstleistungen  § 14 BFSG

• Gestaltungspflichten

• Informationspflichten, d.h. Pflicht zur 
Zurverfügungstellung einer Erklärung über die 
Barrierefreiheit als Teil des digitalen Angebots 
(Anlage 3 zum BFSG) + barrierefreie Darstellung 
der Information (z.B. in „leichter Sprache“ und 
Gebärdensprache)

• Aufbewahrungspflichten für die Dauer der 
Erbringung der Dienstleistung (z.B. bzgl. der 
Selbsteinschätzung über das Vorliegen der 
Ausnahmetatbestände nach §§ 16, 17 BFSG)

• Auskunfts-/Anzeigepflichten (z.B. ggü. den 
Marktüberwachungsbehörden)

• Kooperationspflicht mit den 
Marktüberwachungsbehörden

Barrierefreie Gestaltung von Webseiten und 

Apps sowie etwaigen Unterstützungsdiensten
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Websites (E-Commerce) 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) – Anforderungen & Pflichten (3/4)

Richtlinie (EU) 2019/882 
European Accessibility Act – EAA

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG)

Verordnung zum BFSG (BFSGV)

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG)

Umsetzung der RL in Deutschland durch

Konkretisierung der Anforderungen an die 
Barrierefreiheit nach dem BFSG durch

BFSGV verweist auf „Stand der Technik“ 
→ für Websites: Über die harmonisierte Norm EN 301 549 finden 
die Web Content Accessibility Guidelines (WCAG) Anwendung

Internationaler Standard zur barrierefreien Gestaltung von 
Websites; enthält insgesamt 78 Kriterien, die auf unterschiedliche 
Formen von Beeinträchtigungen ausgerichtet sind  
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Beispiele: Anforderungen für Webseiten nach den WCAG

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) – Anforderungen & Pflichten (4/4)

Textgröße ändern (WCAG 1.4.4) Tastaturbedienbarkeit (WCAG 2.1.1)

Insb. für blinde Menschen, Menschen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen oder 
eingeschränkter Bewegungsfreiheit: Alle 
Funktionen des Webseiten-Inhalts müssen 
durch ein Keyboard-Interface bedienbar sein; 
Elemente wie Links, Formularfelder oder 
Buttons müssen durch die Tabulator-Taste 
↹  erreichbar und die Bestätigung durch die 
Eingabe- oder Leertaste möglich sein. 

Pausieren, beenden, ausblenden (WCAG 2.2.2)

Insb. für blinde Menschen und Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen: Informationen, die sich bewegen oder 
automatisch selbst aktualisieren, die blinken oder scrollen, 
müssen einen Mechanismus haben, durch den ein Benutzer 
diese pausieren, beenden oder ausblenden kann. 

Untertitel für multimediale Inhalte 
(WCAG 1.2.2)

Insb. für Menschen mit fehlendem 
Hörvermögen: Für alle Audioinhalte in 
Medien wie Videos müssen Untertitel 
bereitgestellt werden. 

Insb. für sehbehinderte Menschen: 
Texte müssen sich ohne assistive 
Technologien auf bis zu 200 Prozent 
in der Größe ändern lassen, wobei 
Information und Funktionalität 
gewahrt bleiben. 
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Sanktionen Durchsetzungsmöglichkeiten

Verwaltungsverfahren

• Verbraucher + anerkannter Verband (BGG), qualifizierte 
Einrichtung (UKlaG) [Verbandsklagerecht]: Berechtigung zur 
Initiierung eines behördlichen Vorgehens gegen die 
Wirtschaftsakteure nach §§ 29 f. BFSG

• bei Ablehnung des Antrags durch 
Marktüberwachungsbehörden: 
Möglichkeit der Klage vor den  Verwaltungsgerichten

Zivilrechtliche Möglichkeiten

• Wettbewerbsrechtliche Abmahnungen von Mitbewerbern 
nach § 3a UWG, sofern es sich bei den betreffenden 
Vorschriften des BFSG um sogenannte 
Marktverhaltensregeln handelt 

• Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen: Bei 
Produkten können Verstöße gegen das BFSG auch 
Sachmängel (§ 434 Abs. 1 BGB) begründen

Bei Verstößen gegen das BFSG drohen 
Bußgelder (§ 37 BFSG)

• bis zu 10.000 EUR 

• in schweren Fällen bis zu 
100.000 EUR 

ggfs. hohe Bußgelder nach der 
DSGVO bei Verstoß gegen 
Datenschutzbestimmungen (insb. im 
Hinblick auf Erhebung/Verarbeitung 
von Gesundheitsdaten)

Befugnisse der Markt-
überwachungsbehörden, u.a.:

• Verpflichtungen zum 
Produktrückruf 

• Untersagungsverfügungen

Reputation 

• Auskunftspflicht der 
Marktüberwachungsbehörden gegenüber 
Verbrauchern: Mitteilungspflicht, ob 
Unternehmen die Anforderungen nach dem 
BFSG erfüllen, § 21 Abs. 4 BFSG (Produkte)                 
§ 28 Abs. 4 BFSG (Dienstleistungen) 

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz – Sanktionen, Durchsetzungs- & Überwachungsmechanismen

Reputation



Webcast Accessibility

Der Faktor Mensch



Webcast Accessibility

Warum ist der Faktor Mensch in der Softwareentwicklung so 
wichtig?

| Der Faktor Mensch

Weil er den Erfolg eines Produkts maßgeblich beeinflusst.

B2B

• Effizienz in der Nutzung

• Potenzial, den Prozess optimal

zu unterstützen

• Einarbeitungszeiten

B2C

• Entscheid für Nutzung (Kauf)

• Häufigkeit

• Zufriedenheit

• Weiterempfehlung



Webcast Accessibility

Beispiel 1:
„Ein Synonym für Softwareentwicklung“



Webcast Accessibility

Ein Synonym für 
ignorierte Nutzende

| Beispiel 1

Automat zum Aufladen von Guthaben 

auf eine Magnetkarte, mit der man im 

Krankenzimmer TV und Telefon 

nutzen kann.



Webcast Accessibility

Ein Synonym für 
ignorierte Nutzende

| Beispiel 1

• Nutzungskontext

• Prozess / Workflow

• Farben / Kontraste

• Schriften

• Icons

• Hinweise

• „Gimmicks“



Webcast Accessibility

Beispiel 2:
„Der Blindflug“







Farbfehlsichtigkeit



Grauer Star



Halbseitenblindheit



Grüner Star



Blindheit



Webcast Accessibility

Impressionen aus der Umsetzung
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Ablauf einer 
Accessibility Analyse
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Beispielhafte Darstellung für Webseiten & mobile Anwendungen

Gemeinsames Vorgehen von Deloitte Legal & prodot

Deloitte Legal:

prodot:
• Scoping Workshop

• Initiale Klassifizierung des Produkte- und 
Dienstleistungskatalogs 

• Festlegung Projekt-Governance

Deloitte Legal:

prodot:
• Review nach Prinzipien der Barrierefreiheit

• Festlegung des sachlichen und persönlichen 
Anwendungsbereichs

• Übersicht über die Anforderungen

Deloitte Legal:

prodot:
• (Re-)Design / Konzeption

• Bestimmung Umsetzungsanforderungen je 
Produkt / Dienstleistung

• Risikobewertung / Heatmap

Deloitte Legal:

prodot:
• Technische Umsetzung

• Klärung von juristischen Detailfragen (auf 
Anfrage)

Deloitte Legal:

prodot:
• Test & Abnahme

• Prüfung einzelner Umsetzungsergebnisse (auf 
Anfrage)

• Dokumentation der Umsetzung

Deloitte Legal:

prodot:
• Monitoring Entwicklung der Software 

Ergonomie

• Monitoring gesetzliche & politische 
Entwicklung

• Nachhalten der gesetzlichen Vorgaben

2 Vorprüfung1 Scoping 3 Design-Phase

4 Umsetzung 5 Qualitätssicherung 6 Monitoring
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Beispielhafte Darstellung für mobile Anwendungen

Gemeinsames Vorgehen von Deloitte Legal & prodot (1/2)
p

ro
d

o
t Scoping Workshop

• Erfassung von Zielgruppe und Branche

• Definition des Projektscopes

• Übersicht über digitale Touch Points, Systeme, 
Anwendungen

Juristischer Überblick & erste Einordnung

• Initiale Einordnung des sachlichen und persönlichen 
Anwendungsbereichs zur Eingrenzung des Scopes

• Festlegung einer gemeinsamen Projekt-Governance 
zur Koordinierung der fachlich-inhaltlichen mit den 
rechtlichen Arbeiten

• Identifikation der im folgenden Projektablauf 
erforderlichen Dokumente und Unterlagen

2 Vorprüfung1 Scoping 3 Design-Phase

D
el

o
it

te
 L

eg
al

Arbeitsergebnisse

✓ Projektplan

✓ Projekt-Governance

✓ Indikative Übersicht über umfasste Produkte und 
Dienstleistungen

p
ro

d
o

t Review nach Prinzipien der Barrierefreiheit

• Bewertung des Status Quo aus fachlicher Sicht der 
Software-Ergonomie

• Basierend auf initialem sachlichem und 
persönlichem Anwendungsbereich: Erstellung eines 
Produkte- und Dienstleistungskatalogs 

• Initiale Beschreibung des Handlungsbedarfs 
basierend auf den bereits identifizierten Barrieren

Definition der gesetzlichen Vorgaben, juristische 
Detailbewertung & Report

• Abschließende Klassifizierung des Produkte- und 
Dienstleistungskatalogs mit Blick auf den sachlichen 
und persönlichen Anwendungsbereich 

• Basierend auf dem Katalog: Übersicht über die 
voraussichtlich geltenden rechtlichen Anforderungen 
an die Barrierefreiheit aus dem BFSG, der BFSGV etc. 
je Produkt / Dienstleistung bzw. Clusterung nach 
Kategorien wo sinnvoll

D
el

o
it

te
 L

eg
al

Arbeitsergebnisse

✓ Finaler Katalog der umfassten Produkte und 
Dienstleistungen

✓ Initiale Beschreibung der sich hieraus jeweils 
ergebenden Anforderungen aus rechtlicher Sicht

p
ro

d
o

t (Re-)Design / Konzeption

• Erstellung des Überarbeitungskonzepts

• Umsetzungsvorschlag inkl. neuem UI-Design

• Alternativ: Erstellung eines grundlegend neuen 
Konzepts

• Erstellung eines Style-Guides für eine zukünftige 
barrierefreie Benutzeroberfläche

Festlegung der juristischen Anforderungen

• Basierend auf dem Umsetzungskonzept Festlegung 
der  konkreten Umsetzungsanforderungen für das 
jeweilige Produkt bzw. für die jeweilige Dienstleistung

• Risikobewertung / Heatmap mit Blick auf die 
identifizierten Barrieren und ggf. Unterstützung und  
Priorisierung in der Umsetzung 

D
el

o
it

te
 L

eg
al

Arbeitsergebnisse

✓ Vollständiges und rechtssicheres 
Überarbeitungskonzept

✓ Überarbeiter Projektplan für Umsetzungsphase

✓ Style-Guide
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Beispielhafte Darstellung für mobile Anwendungen

Gemeinsames Vorgehen von Deloitte Legal & prodot (2/2)
p

ro
d

o
t Technische Umsetzung

• Erstellung bzw. Anpassung der Software gemäß des 
barrierefreien Konzepts

• Anpassungen im Code, bspw. für Screen Reader

Sparring Partner

• Klärung von juristischen Detailfragen (auf Anfrage)

5 Qualitätssicherung4 Umsetzung 6 Monitoring

D
el

o
it

te
 L

eg
al

Arbeitsergebnisse

✓ Einsatzbereit angepasste Software nach individuell 
erarbeitetem Konzept

✓ Umfassend angepasster und kommentierter Code

p
ro

d
o

t Test & Abnahme

• Qualitäts-Check der Umsetzung im Hinblick auf 
Accessibility-Standards und Einhaltung der 
Spezifikationen

• Abnahme der Umsetzung

Definition der gesetzlichen Vorgaben, juristische 
Detailbewertung & Report

• Prüfung einzelner Umsetzungsergebnisse (auf 
Anfrage)

• Dokumentation der Umsetzung (z.B. im Rahmen eines 
Reports)D

el
o

it
te

 L
eg

al

Arbeitsergebnisse

✓ Abgenommene Software

✓ Bericht über die Umsetzung

✓ Dokumentation  

p
ro

d
o

t Monitoring der Entwicklung der Software 
Ergonomie

• Technisch-inhaltliche Bewertung geänderter 
gesetzlicher Vorgaben

Monitoring der rechtl. Entwicklung sowie 
Nachhalten der gesetzlichen Vorgaben

• Beobachtung der Anpassungen des BFSG, der BFSGV 
und weiteren einschlägigen gesetzlichen Grundlagen

• Beobachtung der politischen Entwicklung

• Regelmäßiger Bericht an den Mandaten über 
Änderungen und, wenn erforderlich, erneutes 
Durchlaufen des Prozesses mit Blick auf die Änderung

D
el

o
it

te
 L

eg
al

Arbeitsergebnisse

✓ Ziel beständiger Barrierefreiheit durch Monitoring 
rechtlicher Entwicklungen

✓ Weitere gemeinsame Abstimmung und Anpassungen 
bei Bedarf und erneute Analyse auf Anfrage
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1

2

3

Einbindung von Drittanbietern, deren Produkte und Dienstleistung barrierefrei sind 

Frühzeitige Durchführung einer Accessibility-Analyse, um den Status-quo zu erfassen sowie Ableitung von 
Umsetzungsanforderungen und deren Priorisierung (Dokumente + elektronische Medien + Unterstützungsdienste)

4

Aufnahme der Vorgaben und Anforderungen der harmonisierten Normen und technischen 
Spezifikationen in Pflichten- und Lastenhefte bei der Erstellung von Apps und Websites 

Dauerhafte Überwachung der sich entwickelnden Barrierefreiheitsanforderungen, insb. bzgl. des 
aktuellen Stands der harmonisierten Normen und technischen Spezifikationen sowie etwaiger 
gesetzlicher Änderungen (Implementierung eines Governance- & Compliance-Systems)

Unsere Handlungsempfehlungen

Dringender Handlungsbedarf

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz

Status Quo

• Umsetzungsfrist bis zum 28. Juni 2025

• Umsetzung ist zeit- und ressourcenintensiv
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Q&A
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Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit



https://pages.prodot.de/digitale-barrierefreiheit

Mehr zum Thema
digitale 
Barrierefreiheit

BFSG Selbsttest „Bin ich betroffen?“



https://pages.prodot.de/digitale-barrierefreiheit

Mehr zum Thema
digitale 
Barrierefreiheit

BFSG Selbsttest „Bin ich betroffen?“
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Ihr Kontakt

Dr. Till Contzen
Partner | Deloitte Legal | Service Area Head “Digital Law” 

Tel.: +49 69 719 188 439
E-Mail: tcontzen@deloitte.de 

Sebastian von Rüden, LL.M. (IP/IT)
Partner | Deloitte Legal | Service Area Digital Law
Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz 
Fachanwalt für Informationstechnologierecht 

Tel.: +49 211 877 255 44
E-Mail: svonrueden@deloitte.de 

Sebastian Korbas, M. Sc.
Senior Consultant
Head of Customer Experience Solutions| prodot GmbH

Tel.: +49 203 39 65 08 – 452
E-Mail: sebastian.korbas@prodot.de
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Deloitte Legal
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Modelle, Konzepte und 
Systeme zur 

Effizienzsteigerung

Outsourcing und Legal 
Managed Services

Where legal meets business

Unsere drei sich überschneidenden Servicebereiche ermöglichen es uns, unsere Mandanten wann und wo benötigt und in der jeweils 
optimal geeigneten Form bei der Realisierung ihrer Visionen zu beraten.

Rechtsberatungdie eng zusammenarbeiten 

über nationale Grenzen hinweg und 
gemeinsam mit anderen Deloitte-

Geschäftsbereichen

mehr als

in 

2.500

75+

Rechtsanwälte

Ländern

Legal
Advisory

Legal
Management

Consulting

Legal
Managed 
Services

Services von Deloitte LegalDeloitte Legal, das sind

Als Teil des weltweiten Deloitte-Netzwerks arbeitet Deloitte Legal mit einer Vielzahl anderer Fachrichtungen zusammen und bietet multinationale juristische Lösungen und weltweit integrierten 
Service:

Wir schaffen (Mehr)Werte

in Einklang
mit Ihrer unternehmensweiten 
Vision

maßgeschneidert
für Ihre Geschäftsbereiche und 
Niederlassungen

technologiegestützt
für verbesserte Zusammenarbeit und 
Transparenz

abgestimmt
auf Ihre regulatorischen 
Anforderungen
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It can be enormously challenging to manage numerous 
legal services providers around the world and issues can 
slip into the cracks. 

As one of the global leaders in legal services, Deloitte Legal 
works with you to understand your needs and your vision, 
and to coordinate delivery around the world to help you 
achieve your business goals.

Key

Deloitte Legal footprint

Deloitte Legal practices

1. Albania
2. Algeria
3. Argentina
4. Australia
5. Austria
6. Azerbaijan
7. Belgium
8. Benin
9. Bosnia
10. Brazil
11. Bulgaria
12. Cambodia
13. Cameroon
14. Canada

15. Chile
16. Colombia
17. Costa Rica
18. Croatia
19. Cyprus
20. Czech Rep.
21. Dem Rep of Congo
22. Denmark
23. Dominican Republic
24. Ecuador
25. El Salvador
26. Equatorial Guinea
27. Finland
28. France

29. Gabon
30. Georgia
31. Germany
32. Greece
33. Guatemala
34. Honduras 
35. Hong Kong SAR, China
36. Hungary
37. Iceland
38. Indonesia
39. Ireland
40. Italy
41. Ivory Coast
42. Japan

43. Kazakhstan
44. Kosovo
45. Latvia
46. Lithuania
47. Malta
48. Mexico
49. Montenegro
50. Morocco
51. Myanmar
52. Netherlands
53. Nicaragua
54. Nigeria
55. Norway
56. Paraguay

57. Peru
58. Poland
59. Portugal
60. Romania
61. Senegal
62. Serbia
63. Singapore
64. Slovakia
65. Slovenia
66. South Africa
67. Spain
68. Sweden
69. Switzerland
70. Taiwan

71. Thailand
72. Tunisia
73. Turkey
74. Ukraine
75. Uruguay
76. United Kingdom
77. Venezuela

Es kann sehr herausfordernd sein, eine Vielzahl von 
Rechtsberatern rund um die Welt zu koordinieren, ohne 
dabei einzelne Aspekte aus den Augen zu verlieren.

Als eine der weltweit führenden Rechtsberatungen 
unterstützt Deloitte Legal Sie bei der Bewältigung von 
Herausforderungen und der Verwirklichung Ihrer Vision; 
dabei ist Deloitte Legal Ihr zentraler Kontakt für Ihren 
weltweiten juristischen Beratungsbedarf.

Deloitte Legal ist weltweit stark aufgestellt



Deloitte Legal bezieht sich auf die Rechtsberatungspraxen der Mitgliedsunternehmen von Deloitte Touche Tohmatsu Limited, deren verbundene Unternehmen oder Partnerfirmen, die Rechtsdienstleistungen 
erbringen.

Deloitte bezieht sich auf Deloitte Touche Tohmatsu Limited (DTTL), ihr weltweites Netzwerk von Mitgliedsunternehmen und ihre verbundenen Unternehmen (zusammen die „Deloitte-Organisation“). DTTL 
(auch „Deloitte Global“ genannt) und jedes ihrer Mitgliedsunternehmen sowie ihre verbundenen Unternehmen sind rechtlich selbstständige und unabhängige Unternehmen, die sich gegenüber Dritten nicht 
gegenseitig verpflichten oder binden können. DTTL, jedes DTTL-Mitgliedsunternehmen und verbundene Unternehmen haften nur für ihre eigenen Handlungen und Unterlassungen und nicht für die der 
anderen. DTTL erbringt selbst keine Leistungen gegenüber Kunden. Weitere Informationen finden Sie unter www.deloitte.com/de/UeberUns.

Deloitte bietet branchenführende Leistungen in den Bereichen Audit und Assurance, Steuerberatung, Consulting, Financial Advisory und Risk Advisory für nahezu 90% der Fortune Global 500®-Unternehmen 
und Tausende von privaten Unternehmen an. Rechtsberatung wird in Deutschland von Deloitte Legal erbracht. Unsere Mitarbeitenden liefern messbare und langfristig wirkende Ergebnisse, die dazu 
beitragen, das öffentliche Vertrauen in die Kapitalmärkte zu stärken, die unsere Kunden bei Wandel und Wachstum unterstützen und den Weg zu einer stärkeren Wirtschaft, einer gerechteren Gesellschaft 
und einer nachhaltigen Welt weisen. Deloitte baut auf eine über 175-jährige Geschichte auf und ist in mehr als 150 Ländern tätig. Erfahren Sie mehr darüber, wie die rund 457.000 Mitarbeitenden von 
Deloitte das Leitbild „making an impact that matters“ täglich leben: www.deloitte.com/de.

Diese Veröffentlichung enthält ausschließlich allgemeine Informationen und weder die Deloitte Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH noch Deloitte Touche Tohmatsu Limited („DTTL“), ihr weltweites 
Netzwerk von Mitgliedsunternehmen noch deren verbundene Unternehmen (zusammen die „Deloitte Organisation“) erbringen mit dieser Veröffentlichung eine professionelle Dienstleistung. Diese 
Veröffentlichung ist nicht geeignet, um geschäftliche oder finanzielle Entscheidungen zu treffen oder Handlungen vorzunehmen. Hierzu sollten Sie sich von einem qualifizierten Berater in Bezug auf den 
Einzelfall beraten lassen.

Es werden keine (ausdrücklichen oder stillschweigenden) Aussagen, Garantien oder Zusicherungen hinsichtlich der Richtigkeit oder Vollständigkeit der Informationen in dieser Veröffentlichung gemacht, und 
weder DTTL noch ihre Mitgliedsunternehmen, verbundene Unternehmen, Mitarbeiter oder Bevollmächtigten haften oder sind verantwortlich für Verluste oder Schäden jeglicher Art, die direkt oder indirekt 
im Zusammenhang mit Personen entstehen, die sich auf diese Veröffentlichung verlassen. DTTL und jede ihrer Mitgliedsunternehmen sowie ihre verbundenen Unternehmen sind rechtlich selbstständige und 
unabhängige Unternehmen. 

http://www.deloitte.com/de/UeberUns
http://www.deloitte.com/de
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